
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 89 (2011)

Heft: 7-8

Artikel: Schiffsfreuden

Autor: Keel, Gallus

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-724908

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-724908
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Schiffsfreuden
Je wärmer die Jahreszeit, desto stärker wirkt auf uns die Anziehungskraft der Flüsse und Seen.

Es lockt uns aufs Wasser. Die Sonne glitzert in den Wellen, Fahrtwind streicht uns ins Gesicht, weisse

Wölklein hängen über uns - wir spüren die Leichtigkeit des Seins. Bildensava mavaœk, Text: GallusKeei

Ein
düsterer Mensch

muss sein, wer der
Faszination des

Wassers nicht er-

liegt. Intuitiv spüren wir, dass

Wasser das wichtigste Lebens-

elixier ist. Sein Kreislauf und
seine Formenvielfalt - Wasser,

Dampf, Wolken, Regen, auch
Schnee und Eis - stiften zum
Philosophieren an. Gescheite

Köpfe haben endlos versucht,
Gewässer stimmungsvoll zu
beschreiben und zu erklären

- ziemlich vergeblich! Wasser

zerrinnt uns zwischen den

Händen, sein letztes Geheim-

nis gibt es nicht preis.
Aber wir können das

Wasser geniessen, in vollen
Zügen, wenn wir zum Bei-

spiel eine Fluss- oder Seefahrt

machen. Die Schweiz ist reich

an schiffbaren Gewässern,
und viele Schifffahrtsgesell-
schatten laden uns auf ihre
modernen oder historischen
Schiffe ein, das Angebot ist

riesig. Flotte Flotten fahren

uns ins Sommervergnügen
hinein. Einsteigen bitte! Wir
legen ab.

Der Thunersee
48 Quadratkilometer gross ist
dieser Alpensee im Berner
Oberland. Er ist damit der

grösste See, der ganz in
einem einzigen Kanton liegt.
Es lachen einem Eiger, Mönch
und Jungfrau zu. Zwischen
Thun und Interlaken West ist
die Welt noch in Ordnung.
Wie wäre es mit einem Be-

such der Beatushöhlen oder
einer Fahrt auf das Nieder-
horn? Siehe www.bls.ch!
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Die Aare
Start ist in Solothurn oder Biel,
beides Städte, die allein schon
eine Reise wert sind. Auf der
Flussfahrt gleitet man dann an
Altreu mit seiner berühmten

Storchensiedlung und am
historischen Städtchen Büren
vorbei. In Port geht es hinein
in die Schleuse. Das Stauwerk

reguliert den Wasserstand der
drei Juraseen (Bieler-, Neuen-

burger- und Murtensee). An-

regungen und Informationen
finden Sie im Internet unter
www.bielersee.ch

Der Vierwaldstättersee
Ist er der schönste See der
Schweiz? Einmalig jedenfalls
sind seine geradezu bizarre
Form und seine steilen Ufer

- der Vierwaldstättersee ist
ein richtiger Gletschersee.

Zwischen Luzern und dem
urnerischen Flüelen liegen
38,1 Kilometer und viele Orte
und Gestade, die zum Aus-

steigen verleiten: Weggis,

Vitznau, Gersau, Brunnen und
natürlich nicht zu vergessen:
das Rütli! Mit den Oldtimern
«Stadt Luzern», «Uri», «Schil-

1er», «Gallia» und «Unterwal-
den» hat der Vierwaldstättersee
eine der grössten Binnensee-

Dampferflotten Europas -
nicht zuletzt dank den spen-
dierfreudigen Dampferfreunden
des Vierwaldstättersees:

www.dampfschiff.ch - alles

über diesen ganz besonderen
See finden Sie auf: www.
lakelucerne.ch

Der Rheinfall
Wenn sich das Boot mit voller
Kraft an den Rheinfall heran-

kämpft, versteht man ob des

Donnerns der Wassermassen
die eigene Stimme nicht mehr.
Die aufstiebende Gischt wird
zum kühlenden Nebel. Wer
dieses Abenteuer zum letzten
Mal auf einer Schulreise erlebt
hat, sollte unbedingt eine

Wiederholung ins Auge fassen.

Informationen dazu gibt es

im Internet auf der Website
www.schiffmaendli.ch
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